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Geschichte der Orgel  I

1949 Orgelneubau Firma Goll Luzern

Orgel mit 32 Registern verteilt auf 2 Manuale 

und Pedal. 

Traktur: mechanisch(1) mit Barkermaschine(2) 

Registratur: elektrisch

(1)Mechanisch: direkte Verbindung zwischen Taste und 

Pfeifen mittels Abstrakten (Holzleisten). 

(2)Barkermaschine ist eine Art Servo, um vor allem im 

gekoppelten Zustand das Tastengewicht zu verringern
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Geschichte der Orgel  II

1971 Umbau durch Orgelbau Genf und 

Hinzufügen des Rückpositivs = neu 3 

Manuale und Pedal (40 Register)

Im Zuge dieser Umbauarbeiten wurde die 

Barkermaschine entfernt und durch eine rein 

mechanische Spieltraktur ersetzt.

1995 1. Revision Firma Kuhn AG, seit 1995 

zuständige Firma für die Wartung
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Geschichte der Orgel  III

• 2019 Revision durch Firma Kuhn (Empfehlung 

diese alle ca. 20 Jahre durchzuführen) →

Instandhaltungs-, Reinigungs- und 

Unterhaltsarbeiten

• 2019 Kirchturmbrand, Orgel wurde massiv durch 

Russ und Löschwasser beschädigt

• 2020 Instandsetzung/Reparatur und Einbau 

einer elektronischen Setzeranlage (elektroni-

sche Speicherung von Registrierungen)

• 2022 Wiederinbetriebnahme der Orgel
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Auftretende Probleme

• Anfänglich sehr gehäuftes Auftreten von Störungen 

(eine Jahressaison nach solchem Ereignis zu 

akzeptieren)

• Technische Störungen haben in der drauffolgenden 

Zeit leicht abgenommen ➔ etwas stabilerer Betrieb

• Problematik: „Heuler“ (Töne, die von selbst spielen), 

stumme Töne (durch konstruktionsbedingt 

gebrochene Mechanik) und Register, welche nicht 

zuverlässig schalten. Noteinsätze, Stress / Druck für 

Organistin und Orgelbauer
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Orgelbau Kuhn AG

Wälti Orgelbau GmbH 

• Durch Eliminierung der Barkermaschine

in Kombination mit der Bauart der Wind-

lade, lasten enorme Kräfte auf der 

Mechanik. Die Folge ist der Bruch von 

Wellenärmchen. 

• Zusätzlich ergibt sich durch diese Kon-

struktion eine enorme Schwergängigkeit der Traktur 

(üblicher Tastendruck 120g, unsere Orgel bis 480g)

• Eine nachhaltige Verbesserung der technischen 

Probleme wäre mit einem enormen Aufwand verbunden.
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2 Gutachten zur Orgel

Lösungsempfehlungen aus den beiden Gutachten

Sinnvolle, mechanische und technische Möglichkeiten 

zur Verbesserung sind aus heutiger Sicht 

ausgeschöpft.

Schwergängigkeit ist signifikant und sollte behoben 

werden ➔ mögliche Lösungswege

1.Ersatz der mechanischen durch elektrische 

Spieltraktur mit Optimierung von Klang und Intonation 

im Rahmen der eingeschränkten Möglichkeiten

2.Orgelneubau in bestehendem Gehäuse
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Handlungsalternativen

Elektrifizierung der 

Tontraktur

• Ersatz der mechanischen 

Verbindung (Abstrakten) von 

der Taste zum Ventil der 

Windlade durch elektronische 

Signale (Tonventilmagnete)

Neubau im bestehenden 

Gehäuse

• Bestehendes Gehäuse und 

somit aktuelles Aussehen 

bleiben erhalten 

• Neubau mit ca. 40 Registern 

verteilt auf 3 Manuale & Pedal 

• Neue Disposition beinhaltet 

teilweise Register aus der 

jetzigen Orgel

• Gesamte Technik der Orgel 

wird neu

KGV 23.6. 2026 Kirche 

Herzogenbuchsee

42



Bewertung der Alternativen

ElektrifizierungTontraktur

• Eliminiert die 

Schwergängigkeit der Traktur 

• Eliminiert die Tonausfälle 

aufgrund gebrochener 

Wellenärmchen

• Kann als valide Alternative zur 

Verbesserung der Tontraktur

bewertet werden

ABER

• Orgel hat einige Umbauten 

(nicht unbedingt zu ihrem 

Vorteil) erlebt. Elektrifizierung 

wäre ein weiteres Flickwerk

• Folgen des Wasserschadens 

durch Störungen bemerkbar

• Konstruktion vor allem im 

Bereich der Windladen und der 

Traktur mangelhaft →

Fehleranfälligkeit bleibt 
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Fazit: Die Möglichkeit, dass durch die Elektrifizierung und somit einem weiteren Eingriff 

in das sensible System erneut Probleme auftreten, muss ernst genommen werden. 
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Dilemma des Rates  I  

• Eine Orgel hat ein „Leben“, eine Geschichte 

einen Wert. 

• Nach zwei kurz aufeinander durchgeführten  

Revisionen treten dennoch erhebliche und 

unübersehbare Störungen auf.

• Kann es verantwortet werden, in eine stark 

angeschlagene Orgel noch einmal viel Geld für 

eine Optimierung zu investieren?
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Legat Orgelbau Kuhn AG

Mit der Möglichkeit eines Legates, eröffneten sich 

für die KG ganz neue Perspektiven. Ein «Orgel-

neubau in bestehendem Gehäuse» wäre für die 

evang. ref. Kirchgemeinde nicht zur Diskussion 

gestanden, hätte die Firma Orgelbau Kuhn AG, 

Männedorf, nicht über ein Legat verfügt, welches 

sie treuhänderisch verwaltet. Orgelbau Kuhn AG 

prüfte das Projekt der KG Herzogenbuchsee auf 

die Legatsbedingungen mit dem Resultat, dass 

das Projekt diese erfüllt und das Legat der KG 

zugesprochen werden kann. 
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Bewertung Alternativen 

aus Sicht des Rates I 

• Mit dem Orgelneubau in bestehendem Gehäuse 

können die aktuellen Störungen und auch die 

unabsehbaren Risiken behoben werden

• Einzelne, klanglich interessante Register können 

beibehalten, wiederverwendet und so die „alte“ 

Orgel gewürdigt werden.
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Bewertung Alternativen 

aus Sicht des Rates II

• Die Attraktivität der Kirche als grösster

Konzertraum (Saalbau) in der Region 

Oberaargau wird mit einer störungsfreien und 

wohlklingenden Orgel erheblich gestärkt.

• Ruhe für die kommende Generation betreffend 

Störungen an der Orgel und einen Beitrag zur 

Förderung und Erhaltung der Orgelmusik und 

deren Kultur.
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Kosten und Finanzierung I
Variante: Elektrifizierung und Wartung Gesamtkosten 50 Jahre

Totalsumme Fr. 208’250.– und 582’100.-- = Fr. 790’350.– zu Lasten KG
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Kosten und Finanzierung II
Variante: Neubau Orgel in bestehendem Gehäuse 3-manualig, 

mechanisch – Gesamtkosten über 50 Jahre 

Totalsumme Fr. 610’000.– und 207’000.-- = Fr. 817’000.– zu Lasten KG

Orgelneubau in bestehendes 

Gehäuse

Investition Laufende 

Kosten

Bau der neuen Orgel 1’500’000

./. Legat aus Erbschaft 890’000

Wartung und Pflege (Annahme 

durchschnittlich Fr. 1’500.--/Jahr) 

50 Jahre

75’000

Revision nach 20 Jahren 60’000

Revision nach 40 Jahren 72’000

Summe 610’000 207’000

Preisstand 2025 
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Vergleich Lebenszyklus-

kosten Elektrifizierung vs. 

Orgelneubau in beste-

hendem Gehäuse
Beschreibung Beträge

Elektrifizierung geschätzte Kosten über 50 

Jahre

Fr. 790’350.--

Orgelneubau in bestehendem Gehäuse 

geschätzte Kosten über 50 Jahre 

(dreimanualig + Pedal)

Fr. 817’000.--

Differenz = Orgelneubau in bestehendem 

Gehäuse 

Fr.    26’650.--

Differenz in % (von unten gerechnet) 

Orgelneubau in bestehendem Gehäuse

+ 2,248 %
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Unterschiede der beiden 

Varianten   I

• Die Elektrifizierung kommt über 50 Jahre 

berechnet leicht billiger, ABER die 

Grundsubstanz der Orgel mit ihren 

Mängeln bleibt bestehen.

• Ein Orgelneubau in bestehendem 

Gehäuse eliminiert diese verbleibenden 

Risiken.  
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Exkurs Aufschlüsselung 

Investitionsnettokosten
Neubau Orgel in bestehendem Gehäuse 

dreimanualig, mechanisch

Beschreibung Beträge

Kosten einer dreimanualigen Orgel mit Pedal Fr. 1’750’000.--

./. Wiederverwendbares bestehendes 

Gehäuse mit Garnituren

Fr.    180’000.--

./. Wiederverwendbare Pfeifen, die sich 

klanglich in die neue Orgel integrieren lassen

Fr.      70’000.--

Orgelneubau in bestehendem Gehäuse 

Version Herzogenbuchsee 

Fr.  1’500’000.--

KGV 23.6. 2026 Kirche Herzogenbuchsee



53

Exkurs verbleibende 

Finanzierungskosten KG
Neubau Orgel in bestehendem Gehäuse 

dreimanualig, mechanisch
Beschreibung Beträge

Kosten Orgelneubau in bestehendem 

Gehäuse für Herzogenbuchsee

Fr. 1’500’000.--

./. Legat aus einer zweckgebundenen 

Erbschaft, das Orgelbau Kuhn der 

Kirchgemeinde eröffnen kann

Fr.    890’000.--

Orgelneubau in bestehendem Gehäuse 

Version Herzogenbuchsee Restanz zur 

Selbstfinanzierung der Investition 

Fr.    610’000.--
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Restanzfinanzierung 

über Budget  
Die Kirchgemeinde ist Eigentümerin dreier 

Pfarrhäuser, deren 2 bereits an Drittmieter 

vermietet sind. Lediglich ein Pfarrhaus ist 

derzeit in Residenzvermietung an eine 

Pfarrfamilie. 

Erwägungen des KGR: Wir holen derzeit 

einen Investitionsstau bei den Pfarrhäusern 

nach, was der KG jährlich hohe 

Investitionskosten beschert. 
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Finanzierung Budget 

Handlungsalternativen:

• Ein Pfarrhaus inkl. Land verkaufen 

• Ein Pfarrhaus als bestehendes Gebäude 

und mit Anpflanzung verkaufen; das Land 

verbliebe im Eigentum der Kirchgemeinde 

und würde dann mit einem Baurecht und 

einem zu entrichtenden Baurechtszins 

belegt, was der KG ein jährliches 

Passiveinkommen ermöglichen würde.
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Finanzierung Sponsoring
Finanzierungsmöglichkeiten

• Crowdfunding – Möglichkeit über 

Einzahlungsspenden, Sammlung oder 

Twint etwas zur direkt an die Orgel zu 

spenden ➔ Pfeifen, für Kleinspenden z.B. 

auch Tasten 

• Weitere Zusatzfinanzierungsmöglichkeiten 

werden vom Rat abgeklärt werden
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Finanzierung Sponsoring
Finanzierungsmöglichkeiten Ideenskizze 

Sponsoringkonzept wird entwickelt →

Ideenskizze

– Sponsorenklassen bspw. Platin, Gold, Silber, 

Bronze und Sponsor

– Idee: Die einzelnen Klassen sind an feste 

Mindestbeträge gebunden (z.B. 10’000.--, 

5’000.--, 3’000.--, 1’000.– und Sponsor offen 

jedoch ab mindestens Fr. 250.–) Das muss 

noch ausgearbeitet werden. Sponsoren 

werden an einer Tafel in der Kirche aufgeführt. 
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Projektentscheid des KGR

KGR-Sitzung vom 10. 3. 2026 Projekt 

«Orgelneubau in bestehendem Gehäuse» 

soll als einzige Option weiterverfolgt werden.

Begründung: Die technischen und 

finanziellen Vorteile überwiegen stark und 

die KG hat auf mehrere Jahrzehnte hinaus 

eine technisch funktionierende und stabile 

Lösung. Die Unwägbarkeiten nach der 

Elektrifizierung werden durch den Rat als 

hohes Risiko eingeschätzt.
58
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Prov. Projektplan und 

nächste Schritte   I
• Erarbeitung Orgeldisposition ➔ KG sichert 

sich die Mitarbeit von OrganistInnen

• Vertragsarbeiten ➔ KG benötigt 

juristische Begleitung 

HARTER MEILENSTEIN: Vertrag mit dem 

Orgelbauer MUSS ZWINGEND per 

September 2026 abgeschlossen sein, 

ansonsten Zürcher STV Erbschaftssteuer 

auferlegt.
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Prov. Projektplan und 

nächste Schritte   II
Kirchgemeindeversammlung 23.06.2026:

• Info und Vorstellung unter Mitwirkung von 

Firma Orgelbau Kuhn AG

Ausserordentliche KGV 18.8.2026 19.30 Uhr

• Das Projekt Orgelneubau in bestehendem 

Gehäuse wird zur Abstimmung vorgelegt

• Vertragsunterzeichnung und Auftrag an 

Firma Kuhn AG 
60KGV 23.6. 2026 Kirche 
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Einbezug weiterer Behörden

• Denkmalpflege 

– Bernische Denkmalpflege mit Brief vom 

27.4.2026 über das Vorhaben informiert.

• Gemeinde Herzogenbuchsee KoBau 

Herzogenbuchsee angefragt 

– Keine Baubewilligung notwendig 

• Zürcher Steuerbehörde 

– Vermeidung Erbschaftssteuer

• Klärung Ausschreibungssituation 
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DISKUSSION 

Fragen   

Stellungnahmen

Hinweise   



Danke Für Ihr Mitdenken und 

Mittragen

Kontakt & weitere Informationen 

folgen über die offiziellen Kanäle 

der Kirchgemeinde


